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A N FRA G E 

der Abgeordneten MAG. PRAXMARER, PROBS~ MOTTER 

an die Frau Bundesminister für Unterricht, Kunst und Sport 

betreffend den Film "Was heißt denn hier Liebe" im Medienkoffer 

für Sexualerziehung 

Wie der Jugendbericht der Bundesregierung unter anderem deutlich 

festhält, hat die Sexualerziehung an den Schulen Österreichs weder 

dazu geführt, daß Jugendliche mit der Sexualität verantwortungs­

voll umgehen, noch daß das Wissen der Jugendlichen über Vorgärige 

i\m --Körper erweitert wurde. vvörtlich heißt es dort: 

nDie scheinbare sexuelle Liberalisierung hat es mit sich gebracht, 

daß Sexualität zu einem Thema geworden ist, daß offener angesprochen 

wird. Man kann über alles reden, das Sexualwissen über den Ge­

schlechtsverkehr ist groß, nicht jedoch das Wissen über Befruch­

tung und Schwangerschaft. Die Verhütungsmaßnahmen von Jugendlichen 

sind nachlässig und wenig von Verantwortung getragen. Aufklärung 

heißt oft nicht mehr, als über technische Abläufe informiert zu 

werden. In den Gesprächen bleiben in den meisten Fällen auch Ltist, 

Körperlichkeit, Sinnlichkeit und Befriedigung, verschiedene Spiel­

formen und zärtliches Praktizieren in Beziehungen - wesentliche 

Komponenten der Sexualität - ausgespart, sodaß Jugendliche zwar 

in Teilen wissensmäßig aufgeklärt sind, ihre ersten sexuellen Er~ 

fahrungen jedoch weiterhin in einem 'Doppelblindversuch' ohne 

sinnliche Vorstellung davon, was geschieht, machen müssen: 

Das Unterrichtsministerium plant deshalb auch seit langem, einen 

Medienkoffer zur Sexualer ziehung herauszugeben. Einige darin ent­

haltene Stellen stießen jedoch auf harte Kritik, darunter auch der 

Film "Was heißt denn hier Liebe?". Wie nun bekannt ist, soll dieser 

Film trotz erfolgter Überarbeitung weiterhin Teil dieses Medien­

koffers bleiben. 
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Die Anfragesteller verschließen sich keineswegs einer umfassenden 

Aufklärung, meinen jedoch, daß einige Filmszenen nicht geeignet 

sind, die Ziele der Sexualerziehung zu erreichen bzw. im Sinne 

der Aussagen des Jugendberichtes zu verbessern. 

Um diese Auffassung zu untermauern, soll 1m folgenden eine Film­

szene wiedergegeben werden: 

vom. ~ gib(s sovIel zu ~ntdedcen! Lnd narurüch :auch die ~­
ders empfindlIchen und \ci tZlig-en Stellen .. ~~_ \iä~.he!l der 
KJtz.1er 1 J)<elITl Jl!ngen die Eicilel _\J1l.d~Qe.~LdJ:umrum. Und sK:h 
tri1l..~11 ~ p1.Zufa,.~!l,d~.~an zu l~lc.en, und rausk.negen, lVie 
man :-"15 m!ß.. Wi~ sanft oder wie doll, wie kurz oder .... ie lang, ob 
man unten liegen will oder ~n. oder gar nicht liegen. D1 gibt's 
keine Regeln. da ist .!11es_~.d~I!9~_ ,,,,,,~nn es beiden ~fillt. (Will 
durch den Vorlw".g ~ufren.. J 

\tu'5J>er: Orgi' Noch ~tne Fr~' Konunst du eige~tlich imIner, wenn lWel 
Leute !o zusam~n sind" 

Org! Eine lflteressmte Frage' lch hei& zwar Orgas-mus, .. lxr das heißt 
nicht. d..af, man mich kriegen muß Ich maß es nichL wenn die 
Leute immer nur 1Il mich denken. Ütgi. wann korrunst du? Orgi, 
wmn kommst du' Org!. wann k.ommst ,ju~ Ich komm lieber. 
wenn die UUle 3Jl skh denken und nicht an rnicl1 denken. 'Nenn 
$le tictJicll sind. wenn Sie schmusen. wenn sie siclJ vertrauen und 
~ich getrauen zu zeigen. was sie mögen und was sie rticht mögen! 
(Fast-Abgang.) Und: Es k.tnn auch schön sein ohne mich. (Ansatz 
zum Abgang! Aber verzidlten auf ntidl: Aus Gewohnheit oder 
Ikscheidenh ." Aus Furcht und aus Un-wi~nheit und auf die 
Dauer: Da~ -, .Iude! Ich komme j~ gerne. Ich mö<:ht schon, daß 
man mich k~llIlcnlemt. 

Ansagenn: Orgi, dicll lemen" Ich hab immer gedacht. man kriegt dich - oder 
man krieg1 dich nicht. ,.. , 

Org!: So wahr ich Org! heiße: Man kann mich lemu.! Mit mir ist das. 
WIe mit dem IUdfahcen. K.xnmt nun als R1ldfwer auf die Welt? 

tr-., bin in den Nelchen ~,i(:n und in der Gänsehaut. in den Ge· 
dmken und den Gefuhlen. im Kopi und LID Bauen. Jod '.yenn d.as 
~eite~ehl. und es kommt nichts daz~ischen. '.md die ~U~ kom­
men .. ich njher und :läher und wollen srll mehr und ~hr. dann 
' ... kor.un ich. dann lamm ich {Spl~/i mll df!n F~em.. musikuli­
;::~e" O-::.r.,'-fnt'Il -, ·Von~n nach \Joten. von 'roten nach :)ben. 
von links o20.:h schriß_ dann k.omm lc.".1soXler jQ,-v~'llnt~n_ von 
vom. iann icomm IC.~ in den ganzen Körper. dann t1itz.e ich durch 

- den ganzen Korper. dann ~omm iclt In die \4u~.iann lccmm 
ich in jen Pimmel. dann kcmm ich von der Muschi in de!! fim­
meL vom Pimmel in die Mu0.li, dann $lbt's nur noch mich. danil .. -- _. - -,---
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die Frau 

Bundesminister für Unterricht, Kunst und Sport die 

A n fra g e 

1. Ist Ihnen der Film "Was heißt denn hier Liebe?" bekannt? 

2. Halten Sie diesen Film - auch hinsichtlich der oben zitierten 

Szene - für die Sexualerziehung an unseren Schulen geeignet? 

3. Wenn ja: Welches Bildungsziel glauben Sie mit derartigen 

Filmszenen erreichen zu können? 

4. Wenn nein: Werden Sie diesen Film aus dem Medienkoffer 

herausnehmen? 

5. Inwieweit wurde der Kritik an anderen Stellen des Medienkoffers -

etwa in bezug auf Berührungsspiele - Rechnung getragen? 
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